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DIE GESETZESLAGE ZUR RELIGIONSFREIHEIT UND 
DIE TATSÄCHLICHE ANWENDUNG

Seit dem Ende des Regimes von Muammar al-Gaddafi im 
Jahr 2011 befindet sich Libyen in einer tiefen politischen 
Krise. Nach den Wahlen im Juni 2014 kam es zu Gewalt-
ausbrüchen. Auf Initiative der Vereinten Nationen wurde 
im Dezember 2015 die „Regierung der Nationalen Über-
einkunft“ als Übergangsregierung gebildet, die als legitime 
Regierung Libyens international anerkannt wird.

Der Befehlshaber der Libyschen Nationalarmee (LNA), 
Chalifa Haftar, setzte sich später an die Spitze der De-fac-
to-Regierung des östlichen Landesteils, die ihren Sitz in 
Tobruk hat.1 Er war der politische Widersacher des Prä-
sidentenratsvorsitzenden und Ministerpräsidenten Fajis 
al-Sarradsch von der „Regierung der Nationalen Überein-
kunft“, die von Tripolis aus einen vergleichsweise kleinen 
Teil des Staatsgebietes kontrolliert.2

Die Spannungen zwischen den beiden Lagern führten 
schließlich zu einer Reihe militärischer Auseinanderset-
zungen, die in einen Bürgerkrieg mündeten. Dieser strahlt 
in die gesamte Region aus.

Gewalttätige Extremistengruppen und Terrororganisa-
tionen wie der Islamische Staat (IS) nutzten die internen 
Konflikte, das Machtvakuum nach dem Sturz Gaddafis 
und die Handlungsunfähigkeit der Regierung aus, um in 
Libyen an Einfluss zu gewinnen. Teile des Landes befin-
den sich nach wie vor außerhalb der Kontrolle der beiden 
Regierungslager.

Während gewalttätiger Proteste, die sich gegen die 
schlechten Lebensbedingungen und gegen die Korruption 
im Land richteten, trat die von Chalifa Haftar geführte Re-
gierung in Tobruk am 14. September 2020 zurück. Seit-
her wird die LNA von Aguila Saleh Issa geführt. Zwei Tage 
später kündigte Ministerpräsident Fajis al-Sarradsch von 
der „Regierung der Nationalen Übereinkunft“ in Tripolis 
an, dass er Ende Oktober 2020 von seinem Amt zurück-
treten werde. Er schied am 5. Februar 2021 aus dem Amt 
aus.3 Sein Nachfolger ist Mohamed Yunus al-Menfi.

Die vorläufige Verfassung Libyens wurde am 3. August 
2011 vom Nationalen Übergangsrat verkündet und am 13. 
März 2012 reformiert. Die Übergangsverfassung erklärt 
den Islam zur Staatsreligion und die Scharia zur Haupt-
quelle der Gesetzgebung. Artikel 1 der Verfassung sichert 
Nichtmuslimen das Recht zur freien Ausübung ihres Glau-
bens zu.4 In Artikel 6 heißt es, dass alle Libyer vor dem 
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Gesetz gleich sind.5 Die Übergangsverfassung untersagt 
jegliche Form von Diskriminierung aufgrund der Zugehö-
rigkeit zu einer Religion oder Glaubensgemeinschaft. Die 
Religionsfreiheit ist damit erstmals seit der Machtergrei-
fung Gaddafis 1969 in Libyen in der Verfassung veran-
kert. Der Entwurf der neuen Verfassung (2017)6 erklärt 
die Scharia zur alleinigen Quelle der Gesetzgebung und 
enthält keine weiteren Regelungen im Hinblick auf die Re-
ligions- und Glaubensfreiheit.7

Die vorläufige Verfassung, die jegliche Form von Diskri-
minierung aufgrund der Religionszugehörigkeit untersagt, 
kommt aufgrund der anhaltenden Konflikte zwischen den 
rivalisierenden Regierungslagern nur begrenzt zur Anwen-
dung. Vorrevolutionäre Gesetze, die die Religionsfreiheit 
einschränken, sind immer noch in Kraft, so dass Diskri-
minierung in jeglicher Form stattfindet.8 Für Nichtmuslime 
gelten gesetzliche Einschränkungen und Verbote. Gemäß 
den Paragrafen 289, 290 und 291 des libyschen Strafge-
setzbuchs ist es untersagt, eine Religion, insbesondere 
die Staatsreligion, zu beleidigen, zu verunglimpfen und zu 
diffamieren.9 Nachrichten aus nichtmuslimischen Quellen, 
die bei Muslimen Anstoß erregen oder das soziale Gefüge 
des Landes gefährden könnten, sind nicht erlaubt. Die Be-
leidigung des Islams oder des Propheten Mohammed und 
die „Anstiftung zur Spaltung“ können immer noch mit dem 
Tod bestraft werden.10

Bis vor kurzem betrieb die Katholische Kirche in Libyen 
Krankenhäuser, Schulen, Behindertenheime und soziale 
Einrichtungen. Tausende junge Libyer besuchten katholi-
sche Schulen.11

Islamischer Religionsunterricht ist an staatlichen wie an 
privaten Schulen Pflicht. Religionsunterricht anderer Glau-
bensrichtungen wird an Schulen nicht angeboten.

Es gibt noch einige wenige nichtislamische Gebetsstätten. 
Bei den ausländischen Christen handelt es sich überwie-
gend um Migranten aus den Ländern südlich der Sahara, 
philippinische Arbeiter, einige koptische Migranten aus 
Ägypten und Europäer. Konfessionell aufgeteilt sind die 
Christen in Anglikaner, griechisch- und russisch-orthodo-
xe sowie konfessionslose Christen.

Ein Großteil der jüdischen Gemeinschaft verließ Libyen 
zwischen 1948 und 1967. 2004 waren keine Juden mehr 
im Land.12

Nichtmuslimen ist die Ausübung ihres Glaubens nur ein-
geschränkt möglich. Auch die Erteilung von Visa und ein-
jährigen Aufenthaltsgenehmigungen an Geistliche aus 

dem Ausland ist an strenge Bedingungen geknüpft.

Die Katholische Kirche ist in verschiedenen Teilen Libyens 
mit drei Apostolischen Administraturen und einer Apostoli-
schen Präfektur präsent. 2017 ernannte Papst Franziskus 
Bischof George Bugeja OFM zum Apostolischen Vikar von 
Tripolis.

Das Ministerium für religiöse Stiftungen und islamische 
Angelegenheiten beaufsichtigt die Moscheen, die Geist-
lichen und die Ausübung des islamischen Glaubens in 
Libyen.13 Sie gibt den Imamen auch die Predigttexte vor, 
die häufig politische und gesellschaftliche Themen behan-
deln.

VORFÄLLE UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
Madchali-Salafisten, ultra-konservative sunnitische Mus-
lime, gewinnen in Libyen immer mehr an Bedeutung. Sie 
sind in den bewaffneten Gruppen aktiv und in den laufen-
den politischen Konflikten inzwischen ein entscheidender 
Faktor. Jede Art von religiöser oder kultureller Vielfalt leh-
nen sie strikt ab.14

Im Mai 2018 stellte das Innenministerium der „Regierung 
der Nationalen Übereinkunft“ die Salafistenmiliz Rada 
(Radaa) als Spezialeinheit unter seinen Zuständigkeitsbe-
reich.15 Die Rada ist in erster Linie dafür zuständig, Men-
schen in Gewahrsam zu nehmen, die beschuldigt werden, 
gegen islamisches Recht verstoßen haben, oder die der 
Hexerei bezichtigt werden,.

In Anbetracht der prekären Sicherheitslage und der un-
zureichenden Kontrolle des Staatsgebietes ist Libyen ein 
Zufluchtsort für Schlepper und Menschenhändler. Migran-
ten und Flüchtlinge strömen in der Hoffnung in das Land, 
von dort aus nach Europa zu gelangen. Viele enden in 
Internierungslagern, die von Milizen betrieben werden. 
Christen berichten, dass sie in diesen Einrichtungen häu-
figer als andere Migranten und Flüchtlinge körperlicher 
Gewalt und sexuellen Übergriffen ausgesetzt sind.16 Re-
fugees International fand in einer Feldstudie heraus, dass 
christliche Flüchtlinge schlechter behandelt werden als 
muslimische Flüchtlinge. Eine äthiopische Christin berich-
tete, dass sie ihre christlichen Symbole versteckt hätte, 
weil Christen von den libyschen Polizisten in den Lagern 
verachtet würden.17

Mehrere bewaffnete Milizen betreiben Internierungslager 
für Migranten und Flüchtlinge. Nach Zeugenberichten sind 
Menschen Folter und Misshandlungen ausgesetzt, wenn 
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sie von solchen Gruppen festgehalten werden, weil sie 
angeblich gegen islamisches Recht verstoßen haben.18 
Nach Angaben der christlichen Menschenrechtsorgani-
sation Middle East Concern werden Apostaten in jenen 
Gebieten schwer bestraft, in denen islamische Milizen als 
De-facto-Polizeikräfte operieren.19

Im Februar 2020 erklärte Bischof Bugeja in einem Inter-
view, die libysche Kirche sei präsent und verstecke sich 
nicht.20 Obwohl zahlreiche Christen nach 2011 und 2014 
das Land verlassen haben, blieb die Katholische Kirche 
vor Ort. Von den sieben Millionen Einwohnern des Landes 
seien schätzungsweise 3.000 katholisch, aber viele wür-
den auswandern, so der Bischof.21 Die Ortskirche bestehe 
aus einem Geistlichen in Tripolis, drei Minoritenbrüdern in 
Bengasi und zwei Gemeinschaften der Schwestern der 
Nächstenliebe. „Insgesamt sind es acht Schwestern, die 
in zwei staatlichen Einrichtungen für geistig Behinderte tä-
tig sind. Ihre Arbeit wird hoch geschätzt.“22 

Das Vikariat Tripolis hat nur eine Kirche, die dem Heiligen 
Franziskus geweiht ist. Wie andere Kirchen auch wurde 
sie nach der Revolution von 1969 beschlagnahmt. Zur-
zeit ist sie der Katholischen Kirche zugeteilt, ist aber nicht 
deren Eigentum.23 Die ehemalige katholische Kathedra-
le24 am Algerien-Platz von Tripolis wurde zur Gamal-Ab-
del-Nasser-Moschee umgewandelt. Eine zweite Kirche in 
Bengasi ist der Unbefleckten Empfängnis Mariä geweiht.25

Seit die Terrorgruppe Islamischer Staat in das Land vor-
gedrungen ist und kirchliche Einrichtungen überfallen hat, 
werden katholische Gottesdienste nicht mehr in Kirchen, 
sondern an anderen Orten abgehalten.26

Nach dem Ausbruch der Covid-19-Pandemie wurden Mo-
scheen und andere Gebetsstätten geschlossen und erst 
im Oktober 2020 wieder geöffnet. Seitdem durften Gläu-
bige unter Einhaltung von Schutzmaßnahmen wieder an 
Gebeten teilnehmen – Mit Gesichtsmaske, unter Einhal-
tung der Abstandsregeln und mit halbierter Teilnehmer-
zahl.27 

PERSPEKTIVEN FÜR DIE RELIGIONSFREIHEIT
Die Religionsfreiheit wird durch Libyens vorläufige Verfas-
sung zwar formell gewährleistet, aber in Wirklichkeit hat 
sich die Lage in den letzten Jahren gravierend verschlech-
tert. Besondere Sorge bereiten das De-facto-Verbot der 
Missionierung und die schweren Strafen, die Verstöße 
nach sich ziehen.

Im Berichtszeitraum wurden zahlreiche Angehörige reli-
giöser Minderheiten, vor allem Christen, ermordet. An die-
ser Entwicklung sind islamistische Organisationen schuld, 
die mit der „Regierung der Nationalen Übereinkunft“ ko-
operieren und sowohl vor Ort als auch in politischen Krei-
sen an Einfluss gewinnen. Aufgrund der politischen Kon-
flikte und in Ermangelung einer einheitlichen Regierung 
können sich Extremistengruppen immer weiter ausbreiten 
und sogar Teile des Landes kontrollieren.

Die menschenverachtende Behandlung von christlichen 
Migranten und Flüchtlingen, die vor allem aus den Län-
dern südlich der Sahara nach Libyen kommen, gibt Anlass 
zu großer Sorge. Insgesamt bestehen keine Aussichten 
auf eine Verbesserung der Lage der Menschenrechte und 
der Religionsfreiheit.
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